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Informationen zum Projekt  

„La ida - Transnationale Wege zu Arbeits-

marktintegration und Regionalentwicklung“ 

 

Auslandspraktikum in Spanien für Jugendliche in einer be-

rufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme 

 

 

IBI – Institut für Bildung in der Informationsgesellschaft e.V. 
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Was ist „la ida“? 

Das Projekt „la ida“ richtet sich u. a. an Jugendliche, die sich in einer berufsvorbereitenden 

Bildungsmaßnahme befinden. Es gibt ihnen die Möglichkeit, ein 4wöchiges Be-

triebspraktikum in Galizien, Spanien zu absolvieren. Dieser Aufenthalt ist für die Teil-

nehmenden vollkommen kostenlos und wird anschließend die Chancen auf einen Aus-

bildungs- oder Arbeitsplatz erhöhen.  

 

Wer kann teilnehmen?  

Bewerbung:  

In einem Gespräch mit dem psychologischen Dienst der Agentur für Arbeit werden we-

sentliche persönliche Voraussetzungen wie Offenheit, Kontakt- und Kommunikati-

onsfähigkeit, Flexibilität, Lernbereitschaft, Disziplin sowie interkulturelle und fachliche Neu-

gier geklärt.  Interessierte Teilnehmende füllen einen Profil-Fragebogen aus, in dem sie An-

gaben zu ihrer Person, ihrer Qualifikation, ihren Kompetenzen und Erfahrungen sowie zu 

ihren Interessen und Vorstellungen über ihre berufliche Zukunft machen. Auch die Bil-

dungsträger führen im Laufe der berufsvorbereitendenden Maßnahme Eignungsanalysen 

durch. Außerdem werden Auswahlgespräche mit den Interessierten geführt. Am Ende der 

Kalenderjahre 2009, 2010 und 2011 findet eine Fallkonferenz der Agentur für Arbeit, der 

RAG Bildung und des IBI statt. Hier wird auf Grundlage der Bewertung durch den Psycho-

logischen Dienst der Arbeitsagentur, den Ergebnissen der Eignungsanalyse durch den BvB-

Träger und der Auswahlgespräche über die 35 bis 40 Kandidat/-innen für den Auslandsauf-

enthalt entschieden. Diese Kandidat/-innen nehmen an den Vorbereitungsaktivitäten für 

den Auslandsaufenthalt teil. Ihre Profile werden an den transnationalen Partner, der Stiftung 

Paideia, übergeben. 

 

Wie werde ich vorbereitet?  

Zur Vorbereitung dieses Praktikums findet parallel zur BvB ein 2monatiger Kurs statt. Die-

ser bereitet auf die Inhalte des Betriebspraktikums vor. Außerdem werden die Teilneh-

menden über die europäische Union, die diesen Austausch ermöglicht, sowie über die Re-

gion Galizien, wo das Praktikum stattfinden wird, informiert. Es werden Unterschiede 

zwischen der spanischen und der deutschen Kultur aufgezeigt, um später das Einleben in 
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Spanien zu erleichtern. Auch wird bereits im Vorfeld ein Sprachkurs stattfinden, der in Spa-

nien fortgesetzt wird.  

 

Die Entscheidung über die Auswahl der letztendlich 28 bis 32 Teilnehmenden basiert auf 

der Rückmeldung des transnationalen Partners und dem Verhalten der Kandidat/-innen 

während der Vorbereitungsphase. Die Entscheidung wird mit der Agentur für Arbeit abge-

sprochen. 

 

Was erwartet mich dort?  

In Spanien werden neben dem Praktikum in einem Betrieb auch Ausflüge in die Region, so-

wie Treffen mit einheimischen Jugendlichen stattfinden. Den ganzen Monat über werden 

spanisch sprechende Betreuer/-innen dabei sein, die bei sprachlichen oder inhaltlichen 

Problemen Unterstützung leisten können. Im Anschluss an das Praktikum wird eine weitere 

Unterstützung bei der Ausbildungs- bzw. Arbeitsplatzsuche erfolgen. 

 

Was muss ich mitbringen? 

- Momentane Durchführung einer berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme 

- Offenheit 

- Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit 

- Flexibilität 

- Lernbereitschaft 

- Disziplin 

- Interkulturelle und fachliche Neugier 

 

Was gewinne ich?  

- Internationale Arbeitserfahrung 

- Grundlegende Spanischkenntnisse 

- Selbstständigkeit 

- Kennenlernen eines anderen Landes und einer anderen Kultur  

- Entwicklung von interkulturellen Kompetenzen 
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-  Bessere Chancen, anschließend eine Ausbildung oder einen Arbeitsplatz zu finden 

 

Was finanziert das Projekt? 

Das Projekt übernimmt folgende Kosten und Leistungen:  

- sämtliche Reisekosten, sowie Transportkosten vor Ort 

- Unterkunft für 1 Monat 

- Verpflegung (3 Mahlzeiten am Tag, 7 Tage die Woche) 

- Versicherung (Krankheit, Unfall, Haftpflicht) 

- Praktikumsplatz (wird gesucht und zugeteilt) 

- Betreuung vor Ort  

- Sprachkurs  

- Vorbereitungsseminar (ca. 2 Monate á 9h / Woche), sowie Nachbereitungstreffen 

- Betreuung im Anschluss 


